
 

 

aus Vereinsknowhow.de – Vereinsinfobrief Nr. 473.2 
– Ausgabe 09/2024 – 07.08.2024 

Aktuelle Informationen  
für Vereine und gemeinnützige Organisationen 

 
Mitgliederversammlung: alternative Einladungsformen sind zulässig  

Eine Satzungsbestimmung, die vorsieht, dass zu einer Mitgliederversammlung auf elektroni-
schem Weg eingeladen wird und im Falle des Widerspruchs und der vollständigen Angabe der 
Postanschrift die Übersendung einer schriftlichen Einladung vorsieht, ist zulässig.  

Das stellt das Oberlandesgericht (OLG) Düsseldorf im Fall eines Vereins klar, dessen Satzung fol-
gende Regelung enthielt: „Die Einladung erfolgt elektronisch, wenn das Mitglied dem nicht 
schriftlich – unter Angabe einer vollständigen postalischen Anschrift – widerspricht.“  

Das Registergericht hatte die Eintragung abgelehnt mit der Begründung, die Regelung sei unbe-
stimmt, weil mehrere elektronische Übermittlungswege (E-Mail, WhatsApp, Messangerdienste) 
denkbar seien.  

Das sah das OLG anders. Die Einladungsform und der Übermittlungsweg müssen so gewählt 
werden, dass jedes Mitglied ohne Erschwernisse Kenntnis von der Anberaumung einer Mitglie-
derversammlung erlangen kann. Die Vereinssatzung kann daher ohne weiteres anordnen, dass 
schriftlich, mündlich, fernmündlich, mittels Fernkopie (Telefax), durch eingeschriebenen Brief, 
Boten, Anzeigen in einer bestimmten, namentlich zu bezeichnenden Zeitung oder Anschlag im 
Vereinslokal eingeladen wird.  

Mehrerer mögliche elektronische Übermittlungswege sind zulässig, wenn ein Vereinsmitglied 
dem beteiligten Verein mehrere Übermittlungsmöglichkeiten nennt, also neben seiner E-
MailAdresse auch seine Mobilfunknummer mitteilt, so dass ihm die Einladung zur Mitglieder-
versammlung per E-Mail, über SMS oder per WhatsApp-Nachricht übersandt werden kann.  

Dass das Mitglied für die Übersendung der Einladung zur Mitgliederversammlung aus mehreren 
elektronischen Übermittlungswegen auswählen kann, führt zu keiner unzumutbaren Erschwer-
nis. Es wird ihm weder ein unzumutbarer Nachforschungsaufwand abverlangt, noch besteht das 
ernsthafte Risiko, dass die Einladung unentdeckt bleibt. Denn elektronische Nachrichten wer-
den dem Empfänger unverzüglich angezeigt und können mühelos schon mit einem handelsübli-
chen Smartphone gelesen werden.  

OLG Düsseldorf, Beschluss vom 8.07.2024, I-3 Wx 69/24, 3 Wx 69/24 

Rund um den Vereinsinfobrief  

• Kopieren! Verwenden Sie einzelne unsere Beiträge für Ihre Newsletter, Publikationen 
oder Zeitschriften – kostenlos und unverbindlich. Einzige Bedingung: Sie verweisen mit 
einem Link am Ende des Beitrages auf www.vereinsknowhow.de.  

• Empfehlen! Empfehlen Sie den Vereinsinfobrief, indem Sie ihn einfach weiterleiten. 
Danke!  

• Werben im Vereinsinfobrief: Infos zu Preisen und aktueller Abonnentenzahl unter 
www.vereinsknowhow.de/werbung.htm  

Verantwortlich für den Inhalt ist, soweit nicht anders angegeben:  
Wolfgang Pfeffer, Ringstr. 10, 19372 Drefahl 

 

http://www.vereinsknowhow.de/
http://www.vereinsknowhow.de/werbung.htm


 

aus Vereinsknowhow.de – Vereinsinfobrief Nr. 471.2      Seite 2 von 2 
– Ausgabe 07.2024 -27.06.2024 

 

  


